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EU-Beihilferecht im Kontext
Worum geht es?

„Level playing field“: unverfälschter Wettbewerb
Kein Unternehmen soll durch staatliche Begünstigungen einen Vorteil auf dem Markt gegenüber 
seinen Konkurrenten haben

Vermeidung von Subventionswettläufen zwischen Mitgliedstaaten 
Ressourcenschonung und sinnvoller Einsatz der Staatsausgaben

Aber: Kein Pauschalverbot
Beihilfen anerkannt, um Marktversagen oder soziale / verteilungspolitische Defizite auszugleichen 
(„Präventivverbot mit Erlaubnisvorbehalt“)

Grundsätzliches Beihilfeverbot gem. Art. 107 Abs. 1 AEUV:
„Soweit in den Verträgen nicht etwas anderes bestimmt ist, sind staatliche oder aus staatlichen 
Mitteln gewährte Beihilfen gleich welcher Art, die durch die Begünstigung bestimmter Unternehmen 
oder Produktionszweige den Wettbewerb verfälschen oder zu verfälschen drohen, mit dem 
Binnenmarkt unvereinbar, soweit sie den Handel zwischen Mitgliedstaaten beeinträchtigen.“
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EU-Beihilferecht im Kontext
„Normenpyramide“

PRIMÄRRECHT

SEKUNDÄRRECHT

“SOFT LAW”

EINZELFALLGENEHMIGUNG



4

Sonst im Grundsatz:
Einzelfallprüfung von „Beihilfen“ durch 
Kommission (Art. 107 Abs. 3 AEUV)

De-minimis-Verordnung

Geringfügigkeitsschwelle: grundsätzlich 
< EUR 200.000/drei Jahren

Allgemeine Gruppen-
freistellungsverordnung (AGVO)

Bestimmte Gruppen von Beihilfen, z.B. 
F&E-Beihilfen und Umweltbeihilfen, sind 
unter bestimmten Voraussetzungen von 
der Anmeldepflicht freigestellt
(90% der Fälle)

Genehmigte Regelungen

Beihilfen, die aufgrund Regelung gewährt 
werden, welche von Kommission 
genehmigt wurde (aufgrund 
CEEAG/KUEBL)

„Ausnahmeweise“ Zulässigkeit von Beihilfen
Ohne Anmeldung
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Recap: CEEAG / KUEBL
Leitlinien für Klima-, Umweltschutz- und Energiebeihilfen

Umfangreiche Überarbeitung bisheriger Regeln und wichtiger 
Teil der Beihilferechtsreform 

Weiter Anwendungsbereiche, z.B.

§ Bekannte Themen wie Beihilfen für energieintensive 

Unternehmen, Dekarbonisierung, Stromversorgungssicherheit, 

etc. 

§ Saubere Mobilität, Energieeffizienz von Gebäuden, 

Kreislaufwirtschaft, Biodiversität, Fernwärme

§ Neue Instrumente wie CCfDs (Carbon Contracts for Difference)

Regelwerk wird verfahrensrechtlich komplexer:

§ Durchführung einer aufwändigen „public consultation“ vor 

Beihilfegewährung

§ Erfordernis eines Bietverfahrens als Grundprinzip

§ Ex post evaluation

In Kraft seit Beginn 2022 als Teil des Green Deals

Schlagwort „Streamlining the existing rules“(?)

CEEAG bleibt anwendbar, aber neue Instrumente treten hinzu
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Sicherlich keine 
„Revolution“, „Dammbruch“ 

oder Systemwechsel“

Sehr aufwändige 
Regelungstechnik

(einzelne TCTF Beihilfen
erfordern bis zu

18 Voraussetzungen)

Antwort der Kommission
Allgemeines

Energiekrise, Klimakrise und IRA 
(März 2023)

Eher bedächtige (und konsequente)  Erweiterung und 
Weiterentwicklung bestehender Rechtsinstrumente: 
§ Neue Freistellungstatbestände in der Allgemeinen 

Gruppenfreistellung (AGVO)

§ „Ukraine-Framework“ (TCF) wird zum Temporary Crisis
and Transition Framework (TCTF) und erlaubt 
bestimmte Beihilfen für Umsetzung des Green Deal 
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Neue AGVO

„Safe harbor“:

Regelungstechnik

Beihilfen von geringerem Umfang sind
vereinbar und von Anmeldepflicht 
freigestellt, sofern sie…

§ … die – allgemeinen – Voraussetzungen in
Kapitel I der AGVO (Art. 1-9) sowie

§ die für die betroffene Beihilfekategorie geltenden 
– besonderen – Voraussetzungen in Kapitel III 
der AGVO (Art. 13-56c) erfüllen

§ Komplexe Regelungstechnik sowie 
umfangreiche formale und materielle 
Voraussetzungen

Neu:

Neue AGVO schafft mehr Möglichkeiten 

zur Gewährung von Umweltschutz- und 

Energiebeihilfen:

§ Ausbau erneuerbarer Energien

§ Dekarbonisierungsvorhaben

§ umweltfreundliche Mobilität 

§ Biodiversität 

§ Investitionen in erneuerbaren Wasserstoff 

§ Steigerung der Energieeffizienz

§ u.v.a.
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Neues TCTF
Übersicht zu Instrumenten

Auf Basis des TCFC 
können Beihilferegeln der 
Mitgliedstaaten von der 
Kommission genehmigt 

werden

Mehrkosten wegen Anstieg Energiepreise

(Strom- und Gaspreisbremse)

Ausbaus der erneuerbaren Energien und Energiespeicherung

Dekarbonisierung industrieller Produktionsprozesse und Wasserstoff

Senkung Stromverbrauch

Beschleunigung von Investitionen in Schlüsselsektoren für Übergang 

zu einer klimaneutralen Wirtschaft (Batterien, Solarpaneele, 

Windkraftanlagen, Wärmepumpen, Speicherung von CO2 sowie für 

die Herstellung von Schlüsselkomponenten)
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Neues TCTF
Regelungstechnik

Beruht auf Erfahrungen in COVID-
bzw. Finanzkrise 

TCTF gibt den Mitgliedstaaten zunächst
nur (sehr präzise) Vorgaben zu geplanten 
Unterstützungsregelungen, um diese 
genehmigungsfähig zu machen

Numerus clausus von genau definierten 
Instrumenten 

Sehr ausführlich: 44 Seiten 

Strenge Anforderungen, die keine große 
Flexibilität zulassen 

Vermeidung von Alleingängen von 
Mitgliedstaaten mit „deep pockets“

Zwangsjacke, aber großzügig gestrickt 

Hintergrund: „level playing field“ in allen 
Mitgliedstaaten

TCTF ist nicht
„self-executing“ d.h. 

Hilfsmaßnahmen können 
nicht direkt hierauf 
gestützt werden:
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Neues TCTF
Details, Details, Details …. 

Strenge Vorgaben zu

Mechanismen zur Vermeidung 
Mitnahmeeffekte (Claw Back)

Kapazitätsmenge

Erfordernis 
Ausschreibungsverfahren

Matching-Klausel, u.v.a.

Zulässige 
Förderintensitäten

Höchstgrenzen

Vorschüsse

Bindefristen und 
Vermeidung Verlagerung

Instrumente (Darlehen, 
Garantien, Steuervorteile, etc.)

Zweck der Maßnahmen 

Empfänger (große 
Unternehmen vs. KMU) 

Technologien

Sektoren (EIU u.a.)

Förderfähige Kosten
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TCTF
So schaut dies aus: 
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Weniger „breaking news“, 
eher „business as usual“

Ansatz ist typisch für Von der Leyen-
Kommission: 

§ Ehrgeizige Ankündigungen

§ Sehr viele und sehr umfangreiche 
Rechtstexte (CEEAG, TCTF, AGVO)

§ Letztlich aber kein grundlegender 
Richtungswechsel 

Antwort der Kommission
Der große Wurf?

Energiekrise, Klimakrise und IRA

Bekenntnis zur Notwendigkeit einer strengen 
Beihilfekontrolle (Vestager vs. Breton?)
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Muss/kann/soll die 
Kommission alles regeln? 

„Less is more“ bzw. „big-on-
big and small-on-small“? 

Antwort der Kommission
Ausblick (Forts.)

Energiekrise, Klimakrise und IRA

Bedenklich ist jedoch Trend zu maximaler 
Regulierungsdichte (Überregulierung)
§ Zurück in die Zukunft? 

§ Weg von großflächiger Freistellung hin zu “klein-klein“?

§ Erinnert etwas an DMA und Rechtslage im Kartellrecht 
vor VO 1/2003 
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VIELEN DANK
für Ihre Aufmerksamkeit
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